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beschrieben wurden. Dazu zählen die 
Bewältigungskapazität ebenso wie die 
Parametrisierung und Quantifizierung 
wesentlicher Aspekte der Hochwasser-
vorsorge. Auch der zeitliche Verlauf der 
„Wiederherstellung“ spielt bisher nur ei-
ne untergeordnete Rolle, scheint jedoch 
von großer praktischer Relevanz zu sein. 
Diese Faktoren werden im Begriff „Resi-
lienz“ zusammengefasst.

Der Begriff Resilienz wird aktuell 
recht häufig verwendet. Dabei wird um-
gangssprachlich oft weniger ein konkre-
ter Begriffsinhalt mit vielfältigen Defini-
tionen verstanden als vielmehr eine all-
gemeine Absicht. Vor diesem Hinter-
grund hat die DWA es übernommen, das 
Themenfeld „Resilienz im Hochwasser- 
und Starkregenrisikomanagement“ ein-
zuordnen. Der vorliegende Themenband 
stellt den aktuellen Stand der Fachdis-
kussion im Überblick zusammenfassend 
dar. Dabei werden methodische Ansätze 
sowie konkrete Beispiele ausführlich be-
schrieben.

Dieser Themenband wurde von der 
DWA-Arbeitsgruppe HW-4.7 „Resilienz 
im Hochwasser- und Starkregenrisiko-
management“ (Sprecher: Prof. Dr. Robert 

Jüpner) im Auftrag des DWA-Hauptaus-
schusses „Hydrologie und Wasserbewirt-
schaftung“ (HA HW) im DWA-Fachaus-
schuss HW-4 „Hochwasserrisikomanage-
ment“ erarbeitet.
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Fachgremien

Vorhabensbeschreibung und 
Aufruf zur Mitarbeit

Gründung einer DWA-Arbeits-
gruppe: Tot-, Schwemm- und 
Schlüsselholz in Gewässern

Holz ist ein wesentlicher Bestandteil von 
Ökosystemen in Gewässern und be-
einflusst sowohl die Strömungsbedin-
gungen als auch die Sedimenttransport-
prozesse. In der Fachliteratur gibt es 
zahlreiche Begriffe für Holz, unter ande-
rem Totholz, Schwemmholz, Schlüssel-
holz oder auch Treibholz. Falls es zur Ab-
lagerung mehrerer Hölzer in einem Ge-
wässer kommt, wird dies als Verklausung 
bezeichnet. In Revitalisierungsprojekten 
werden häufig sogenannte „Engineered 
logjams“ eingesetzt, um die Heterogeni-
tät der Strömung zu erhöhen und die lo-
kale Morphologie zu verändern. Zudem 
bieten Holzablagerungen Schutz und Le-
bensraum für viele aquatische Organis-
men.

Bei Hochwasser kann die Holzmenge 
in einem Fluss erheblich zunehmen und 
zu Verklausungen an Wasserbauten füh-
ren. In diesem Fall wird der Fließquer-
schnitt reduziert und es kann zu einem 
Aufstau stromaufwärts der Verklausung 
kommen. Unter Umständen führt dies zu 
einer Überflutung der umliegenden Ge-
biete. Zudem stellen Verklausungen auch 
Gefahren für Brückenbauwerke dar, bei-
spielsweise infolge starker Kolkbildung. 
Daher ist die Gewässerunterhaltung ein 
wichtiges Thema in Bezug auf Holz, da 
es den Zielkonflikt zwischen Nutzen 
(Einsatz bei Revitalisierungen) und 
Schaden (Gefährdung der Hochwasser-
sicherheit) von Holz in Gewässern be-
rücksichtigen muss. Um die komplexen 
Wechselwirkungen zwischen Holz, Strö-
mung und Sediment in Gewässern besser 
zu verstehen und geeignete Empfehlun-
gen für den Umgang mit Holz abzulei-
ten, sind fachübergreifende Anstrengun-
gen erforderlich.

In der DWA beschäftigen sich bereits 
mehrere Arbeitsgruppen mit dem Thema 
Holz in Gewässern, u. a. die Arbeitsgrup-
pe zu „Totholz in der Gewässerunterhal-

tung (GB-2.20)“ oder zu „Hydraulische 

Fragestellungen zu Totholz (WW-1.4)“. 
Um den aktuellen Wissensstand zu Holz 
in Gewässern hauptausschuss- und fach-
ausschussübergreifend zu bündeln, 

 sollen die folgenden Themen in einem 
DWA-Themenband zusammengefasst 
werden: (1) Vorbild Natur – Beschrei-
bung natürlicher Eintragsprozesse von 
Holz, (2) Bedeutung von Holz für die 
Ökologie sowie eine typenabhängiger 
Mindestgehölzbestand an Fließgewäs-
sern, (3) Gefahren von Holz infolge Ver-
klausung an Wasserbauten, (4) Hydrau-
lische Wirkweise (WW-1.4) und morpho-
logische Auswirkungen von Holz, (5) 
Bauliche Umsetzung von Holzplatzierun-
gen für die Revitalisierung von Gewäs-
sern, (6) Unterhaltung und Kontrolle von 
Holz unter Berücksichtigung des Ziel-
konflikts zwischen Nutzen und Schaden 
(GB-2.20), (7) Praxiserfahrungen mit 
dem Umgang von Holz in Gewässern 
und (8) Ableitung offener Fragestellun-
gen.

Für den Themenband ist zunächst ei-
ne Auflistung aktueller Arbeiten zum 
Thema Holz innerhalb der DWA sowie 
ein Überblick des aktuellen Forschungs-
standes zu erstellen. Darauf aufbauend 
soll der Themenband in einzelne Kapitel 
gegliedert werden, welche die aktuellen 
Arbeitsgruppen innerhalb der DWA zum 
Thema Holz berücksichtigen. Abschlie-
ßend soll das zukünftige Forschungs-
potenzial und der Praxisbedarf aufge-
zeigt werden. In der Arbeitsgruppe sol-
len neben Vertreter*innen aus der Wis-
senschaft auch Ingenieur- und Planungs-
büros, Verbände und kommunale bzw. 
staatliche Stellen beteiligt sein. Zur Mit-
arbeit sind alle interessierten Fachleute 
mit entsprechenden Kenntnissen eingela-
den.

Hinweise und Anregungen zu diesem 
Vorhaben nimmt die DWA-Bundesge-
schäftsstelle gerne entgegen.

Bewerbungen von jungen Berufs-
kolleg *innen sind ausdrücklich willkom-
men!

Interessent*innen melden sich bitte 
mit einer kurzen Selbstbeschreibung bis 
zum 01. Juli 2024 bei:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Lutz Breuer, M. Sc. 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-305 

E-Mail: lutz.breuer@dwa.de A


